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Rede des Bundesministers für Umwelt, Klimaschutz,  
Naturschutz und nukleare Sicherheit, Carsten Schneider,  
 
eingangs der Befragung der Bundesregierung 
vor dem Deutschen Bundestag 
am 8. Juli 2026 in Berlin:   

Frau Präsidentin!  
Liebe Kolleginnen und Kollegen!  

Die übergroße Mehrheit der Menschen in unserem Land will Naturschutz, Klimaschutz 
und Umweltschutz. Wir wollen unseren Kindern eine lebenswerte Welt hinterlassen. 

Seit 14 Monaten ist die Bundesregierung im Amt. Und seitdem arbeiten wir intensiv 
daran, Umwelt- und Klimaschutz in Deutschland voranzubringen. Wir tun das mit Blick 

auf die Umwelt, ohne natürlich die wirtschaftlichen Interessen aus dem Blick zu verlie
ren. Wenn es um Wirtschaft und Planungsbeschleunigung geht, sind wir pragmatisch. 

Klar ist aber auch: Wir senken dabei keinerlei umweltbezogene Standards, denn eine 
intakte Natur ist die Grundvoraussetzung für eine dynamische Wirtschaft. 

In diesen 14 Monaten hat sich gezeigt, dass der Multilateralismus lebt. Die Weltklima
konferenz in Belém war ein Erfolg, auch wenn die USA aus dem Klimaabkommen aus

gestiegen sind. – Ich sage das. Sie war ein großer Erfolg; wir sind weit vorangekom
men. – Mit dem Beitritt zum neuen Hochseeschutzabkommen der Vereinten Nationen 

schützen wir das größte Ökosystem unseres Planeten: die Ozeane. 

Die Lage an der Straße von Hormus hat deutlich gemacht, wie abhängig wir bei der 

Öl- und Gasversorgung von anderen Ländern sind. Die Antwort darauf kann nur der 
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konsequente Ausbau der erneuerbaren Energien sein. Jede zusätzliche Photovoltaik
anlage und jeder Energiespeicher macht uns unabhängiger und sicherer. Wir wollen 

weiter vorangehen bei der Elektrifizierung, also beim Heizen und Kühlen mit Wärme
pumpen – wir sehen die Notwendigkeit in diesen Tagen ganz besonders – und insbe

sondere auch im Verkehr mit einem Hochlauf der E-Mobilität. 

Deutschland hat sich erfolgreich für das neue Klimaziel der Europäischen Union für 

2040 eingesetzt. Es ist kongruent mit unserem nationalen Ziel: 90 Prozent Treibhaus
gasemissionsminderung verglichen mit 1990 bis zum Jahr 2040. Das sorgt für faire 

Wettbewerbsbedingungen, ist aber auch eine klare Zielsetzung. Und wir haben ein 
umfassendes Klimaschutzprogramm verabschiedet, das die Defizite aus der letzten 

Legislaturperiode behebt und Deutschland unabhängiger macht von fossilen Importen. 

Bei allen Maßnahmen kümmern wir uns auch um sozialen Ausgleich. Beispielsweise 

ist die E-Auto-Förderung, aber auch die der Wärmepumpe sozial gestaffelt. Wir sehen 
inzwischen, dass die Förderung bei Menschen mit kleinen und mittleren Einkommen 

ankommt und auch sie an klimafreundlicher Technologie teilhaben können. 

2025 war knapp jeder fünfte Neuwagen ein reines Elektroauto: 45 Prozent mehr als im 

Vorjahr. 2026 setzt sich dieser Positivtrend fort. Die Zahl der Ladepunkte im Ladesäu
lennetz hat sich in den vergangenen vier Jahren mehr als verdoppelt. Noch eine letzte 

Erfolgsmeldung: 2025 lag die Wärmepumpe – wir haben gerade darüber diskutiert – 
bei den Heizsystemen zum ersten Mal auf Platz eins, also vor den Gasheizungen. Und 

ich kann hier den Kritikern der Wärmepumpe nur ganz deutlich sagen: Wärmepumpen 
heizen nicht nur im Winter, sie kühlen auch im Sommer. 

Trotz schwieriger Haushaltslage ist es uns gelungen, das wichtige Aktionsprogramm 
Natürlicher Klimaschutz zu sichern und auszubauen. Damit machen wir Moore, Wälder 

und Böden zu Verbündeten im Klima- und im Artenschutz. Und wir halten das Wasser 
länger in der Landschaft. Der Wald hat 2025 das erste Mal wieder mehr Kohlenstoff 

aufgenommen als abgegeben. 
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Sie sehen: Es zahlt sich aus, wenn die Umweltpolitik vorangeht. Neue Technologien 
helfen uns, die Probleme zu lösen, die die alten, fossilen Technologien hinterlassen 

haben. Neue Technologien schaffen auch neue Märkte. Die Bundesregierung küm
mert sich um die Zukunft, und dafür bin ich sehr dankbar. Ich freue mich, dass viele 

hier im Haus diesen Weg mitgehen. 

Vielen Dank. 

*  *  *  *  * 
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